
Stand des Sachplanverfahrens und 
Rolle Regionalkonferenz



Sachplan geologische Tiefenlager

Hochradioaktive Abfälle (HAA)

•Abgebrannte Brennelemente
•Verglaste Abfälle aus der Wiederaufarbeitung
50 Jahre KKW Betrieb: 7300 m3 

Schwach- und mittelradioaktive Abfälle (SMA)

• Betriebsabfälle und Stilllegungsabfälle der Kernkraftwerke
• Abfälle aus Medizin, Industrie und Forschung (= MIF)

50 Jahre KKW und MIF: 90’000 m3

Radioaktive Abfälle in der Schweiz



Grundsätze der Entsorgung

• Entsorgung in der Schweiz

• Verursacherprinzip

• Geologische Tiefenlagerung mit Überwachung und Rückholbarkeit

• Standortauswahl im Rahmen des Sachplans geologische Tiefenlager

* Entsorgung radioaktiver Abfälle gemäss Kernenergiegesetzgebung



Sachpläne des Bundes

Die Konzepte und Sachpläne nach Artikel 13 des Bundesgesetzes
vom 22. Juni 1979 über die Raumplanung (RPG; SR 700) stellen das   
wichtigste Planungsinstrument des Bundes dar. Sie erlauben ihm, seine 
Planungs- und Abstimmungspflicht im Bereiche raumwirksamer Tätigkeiten 
umfassend (übergeordnet) wahrzunehmen.

Bekannte Sachpläne des Bundes:
• Infrastruktur der Luftfahrt (SIL)
• Verkehr
• Fruchtfolgeflächen
• Übertragungsleitungen
• Militär
• Geologische Tiefenlager



Tiefenlager wozu?

• Radioaktive Abfälle aus der Nutzung 
der Kernenergie sowie aus Medizin, 
Industrie und Forschung müssen 
langfristig (mehrere 100 000 Jahre) 
von der Biosphäre (dem 
menschlichen Lebensraum) 
ferngehalten werden.

• Geologische Tiefenlager als sicherste 
Lösung: je eines für hochaktive (HAA) 
und eines für schwach- und 
mittelaktive Abfälle (SMA) oder ein 
Kombilager (HAA und SMA)
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Der Sachplan geologische Tiefenlager

• Auswahlverfahren in 3 Etappen 

Stand heute: Ende 2. Etappe, Start 3. Etappe

• Auswahlkriterien 
1. Oberste Priorität: Sicherheit
2. Nachgeordnet: Raumnutzung, Ökologie, Wirtschaft und 
Gesellschaft

• Leitung des Verfahrens: Bundesamt für Energie

• Einbezug der Beteiligten gemäss Kernenergiegesetz und 
Raumplanungsgesetz



BFE (Verfahrensleitung)

ENSI 
(Sicherheitsaufsicht)

Nagra 

Behörden

Standortkantone
(Gremien wie AdK)

Nachbarstaaten
(auch in RK vertreten)

Standortregionen
(RK)

Schweizer Stimmvolk 
(fakultatives Referendum)

Parlament
(Gesetzgebung)

Mitwirkung

KNS (Überprüfung ENSI-
Gutachten)

Genehmigung / 
Abstimmung

Entsorgungspflichtige

Bundesrat
(Entscheid nach jeder 

Etappe)

Wer macht mit bei Sachplanverfahren?
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Region Nördlich Lägern: D, AG, SH, ZH

• Bülach

NL 2 Weiach

NL 6 Haberstal



Regionale Partizipation Ziele und Aufgaben

 Interessen und Bedürfnisse: Wie steht die Region zu einem Tiefenlager? 
Welche Anliegen und Fragen hat sie?

 Oberflächeninfrastruktur: Wohin sollen die Anlagen in der Region zu 
stehen kommen?

 Auswirkungen: Welche Projekte und Massnahmen können im Falle eines 
Tiefenlagers die nachhaltige Entwicklung der Region fördern?

Vollversammlung der 
Regionalkonferenz Jura Ost
Foto: Gerry Thoenen
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Rahmen für die Partizipation

Was ist möglich?
 Einbringen regionaler Interessen und Bedürfnisse
 Einfluss nehmen bei Oberflächeninfrastrukturanlagen
 Einfluss nehmen bei der Erarbeitung Regionaler Entwicklung

Was ist nicht möglich?
 Mitsprache und Mitwirkung aber keine Mitbestimmung
 Mitsprache bei der Grundsatzfrage Tiefenlager in der Region ja 

oder nein 
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Sachplanverfahren – Etappe 1

► Vorschlag von 6 
geologischen 
Standortgebieten 
(Nagra)

► Behördliche 
Überprüfung

► Öffentliche 
Vernehmlassung

► Bundesratsbeschluss
(2011)

► Aufbau regionale 
Partizipation



Rahmen für die Partizipation Etappe 1 und 2



Organisation
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Personelle Zusammensetzung
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Konzeptteil   (Bundesrat, 2008)

Etappe 1
(2008–2011)

Etappe 2
(2011–2018)

Etappe 3
(2019–2030)

Auswahl möglicher 
Standortgebiete

Der Weg zur 
Rahmenbewilligung

• Einengung der
Standortgebiete

• Soziooekonomische
Auswirkungen

• Fragen zur 
Sicherheit

► ► ►

Sachplan Geologisches Tiefenlager (SGT)
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Sachplanverfahren – Etappe 2

Vorschlag von Standorten für die Erstellung der 
Oberflächenanlagen
(Fachgruppe Oberflächenanlagen)

Sozio-ökonomische Auswirkungen
(Fachgruppe SÖW)

Fragen/Antworten zur Sicherheit
(Fachgruppe Sicherheit)
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Sachplanverfahren – Etappe 2



Visualisierung Oberflächenanlage Weiach
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Visualisierung Oberflächenanlage Stadel/Haberstal
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Sachplanverfahren Etappe 2 2 x 2 Vorschlag der Nagra Januar 2015 
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ENSI-Gutachten zum 2x2-Vorschlag 
der Nagra



► Vorschlag von je 2 Stand-
orten (JO / ZNO) zur 
vertieften Untersuchung 
(Nagra)

► Behördliche Überprüfung:
 NL auch vertieft unter-

suchen

► Öffentliche Vernehmlassung

► Bundesratsbeschluss

► Bezeichnung der Standorte 
für die OFA

Sachplanverfahren Etappe 2 Ergebnis ENSI-Gutachten Sept. 2016
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Bisherige Vollversammlungen 
2-12

• 2. Vollversammlung 15.12.11: Ergänzungen zum Organisationsreglement, Festlegen der künftigen Agenda

• 3. Vollversammlung 17.3.12: Diskussion Standortvorschläge Oberflächenanlage 

• 4. Vollversammlung 22.9.12: Diskussion der Kriterien zur Bewertung von Oberflächenanlagen für  Tiefenlager

• 5. Vollversammlung 17.11.12: Verabschiedung des Kriterienkatalogs zur Bewertung von Oberflächenanlagen

• 6. Vollversammlung 2.3.13: Verabschiedung drei zusätzlicher Potenzialräume

• 7. Vollversammlung 20.4.13: Verabschiedung Zusatzfragen SÖW

• 8. Vollversammlung 29.6.13: Diskussion Standortvorschläge

• 9. Vollversammlung 28.8.13: Diskussion Standortvorschläge, Entscheid für Zusatzworkshop

• 10. Vollversammlung 14.12.13: Entscheid Standortwahl: Weiach und Stadel 

• 11. Vollversammlung 26.5.14: Vorstellung Planungsstudie, Start SÖW zweite Phase

• 12. Vollversammlung 29.11.14   Diskussion der sozioökonomisech-ökologische Wirkungsstudie 



Bisherige Vollversammlungen 
12-22

• 13. Vollversammlung 4.22.15: Nördlich Lägern wegen engen Platzverhältnissen in der Tiefe zurückgestellt 

• 14. Vollversammlung 22.10.15: Nördlich Lägern hält sich für Etappe 3 bereit 

• 15. Vollversammlung 21.11.15: Zustimmung Schlussbericht Etappe 2

• 16. Vollversammlung 25.5.16: Seismische Untersuchungen starten nächsten Winter

• 17. Vollversammlung 24.6.16: Nagra will Nördlich Lägern zurückstellen – der Aussschuss der Kantone nicht

• 18. Vollversammlung 21.1.17: Akzeptanz für Etappe 3 des Sachplanverfahrens vorhanden

• 19. Vollversammlung 27.6.17:    Standortvorschlag für eine Oberflächenanlage durch die Regionalkonferenz Ende 2017 erwartet

• 20. Vollversammlung 8.9.17: NL macht die weitere Arbeit von den Resultaten der laufenden Nagra-Untersuchungen abhängig 

• 21. Vollversammlung 25.11.17: NL will keine Einengung der Standortvorschläge 

• 22. Vollversammlung 25.1.18: Ergebnisse der Gesellschaftsstudie liegen vor

• 23. Vollversammlung 25.10.18: Abschluss Etappe 2

• 24. Vollversammlung 1.12.2018 Gründung Verein Etappe 3
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https://energeiaplus.com/wp-
content/uploads/2018/11/2017.12.22-
Broschüre-sicher-Entsorgen-Vernehmlassung-
Etappe2_DE-1030x922.jpg

Bundesratsentscheid zum Abschluss von 
Etappe 2 vom 22. November 2018 
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https://energeiaplus.com/wp-
content/uploads/2018/11/2017.12.22-
Broschüre-sicher-Entsorgen-Vernehmlassung-
Etappe2_DE-1030x922.jpg



Herzlich Willkommen

Startversammlung 3. Etappe
1. Dezember 2018, 09.00 Uhr

MZH Steinboden, Eglisau
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Abschluss Etappe 2, Ausblick Etappe 3

► Vernehmlassung abgeschlossen (Ende März) bei Kantonen, Nachbarstaaten, 
Gemeinden, Organisationen, Bevölkerung

► Vorbereitungsarbeiten zur Etappe 3

► Letzte Vollversammlung der Etappe 2 am 25. Oktober 2018

► Erste Vollversammlung der Etappe 3 am 1. Dezember 2018
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Aufgaben der Regionalkonferenz in Etappe 3
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Aufgaben der Regionalkonferenz in Etappe 3
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Aufgaben der Regionalkonferenz in Etappe 3
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VEREIN REGIONALKONFERENZ IN ETAPPE 3

Aufgaben / 
Tätigkeiten

Organe des 
Vereins RK

I Behördenvertretungen II Delegierte von Planungsträgern und Gemeinden

III Organisierte Interessen IV Nicht organisierte Interessen (Bevölkerung)

Geschäftsstelle

Vorstand

Vollversammlung
45–60 % 30–40 % 10–20 %

FG Regionale 
Entwicklung

FG Sicherheit

Pa
rt

iz
ip

at
io

ns
fo

re
n

Leistungsvereinbarung 
mit BFE

Prozess- und 
Fachbegleitung

Fachliche 
Unterstützung / 

Zusammenarbeit 
(Standortkantone, 
Landkreise, BFE, 

ENSI, Nagra)

Abgeltungsverhandlungen zwischen den Entsorgungspflichtigen, den 
Standortkantonen und den Gemeinden der Standortregion

FG OFA

Verein Regionalkonferenz XY

Mitgliedschaften im Verein Regionalkonferenz XY

W
ah

l d
er

 V
er

ha
nd

lun
gs

-
de

leg
at

ion
 de

r G
em

ein
de

n

Teilkonferenz der 
Infrastrukturgemeinden

Teilkonferenz der Gemeinden der 
Standortregion

optional

= Infoaustausch



Organigramm
Regionalkonferenz Nördlich Lägern

Vorstand
Präsidium, Vizepräsidium

Fachliche Unterstützung
Standortkantone, Landkreise, ENSI, Nagra und BFE

Fachgruppe 
Sicherheit

Fachgruppe
regionale 

Entwicklung

Fachgruppe 
Oberflächen-
infrastruktur

Prozess-
begleitung
Hannes Hinnen

Geschäftsstelle
c/o Gemeindeverwaltung Eglisau

Martin Hermann
Lucas Müller

Medienstelle
Andreas Jäggi
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Finanzen/Lohnbuchhaltung

Bülach

Fachgruppe 
Infrastruktur
gemeinden

Fachbegleitung Fachbegleitung



• Infrastrukturgemeinden / weitere einzubeziehende Gemeinden
• Funktionale Räume / regionale Planung

Zusammensetzung Regionalkonferenz Nördlich 
Lägern in Etappe 3

Sitze total je Planungsregion (Kat. I, II, III, IV):

Behörden Planungstr. Org. Bevölk. Anzahl Prozent
Baden Regio 2 1 0 1 4 3.2 %
Schaffhausen 2 0 0 0 2 1.6 %
Waldshut 6 1 2 10 19 15.2 %
Zürcher Unterland 25 6 16 27 74 59.2 %
ZurzibietRegio 12 2 6 6 26 20.8 %
Anzahl 47 10 24 44 125 100%



• VertreterInnen Planungsregionen

Zusammensetzung Regionalkonferenz Nördlich 
Lägern in Etappe 3

Baden Regio: Burkhard Urs, Vorstand Baden Regio
Landkreis Waldshut: Albrecht Ralph, Leiter Rechts- und Ordnungsamt 
PZU: Bernhartsgrütter Rebekka, Vizepräsidentin PZU

Gassmann Ernst, Gemeindepräsident Glattfelden FG OFI
Grossmann Reto, Vorstand PZU
Gyr Alexander, Gemeinderat Weiach FG OFI
Ott Markus, Vorstand PZU
Schneider Marion, Gemeinderätin Stadel

ZurzibietRegio: Binder Felix, Präsident 
Hofer Bruno, Geschäftsleiter



Etappe 3:
«Unteretappe» a (ca. 3 Jahre)
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a’) Gesuche für 
erdwissenschaftliche
Untersuchungen nach KEG, 
bereits eingereicht

a) Vertiefte Untersuchung der
Standorte 

a'' Vertiefte sozioökonomische
u. ökologische Untersuchungen

a''' Festlegung
Nebenzugangsanlagen (NZA)

!

a' Ergänzen der geol. Kenntnisse

Auswahl Standort für
Vorbereitung Rahmen-

bewilligungsgesuch
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Etappe 3:
«Unteretappe» b (ca. 3 Jahre)

Einreichung RBG

b) Vorbereitung
Rahmenbewilligungs-
gesuch (RBG)

Regelung Abgeltungen

b' Vorbereitung 
RBG

b'' Erstellung RBG 

!

b'''
R
B
G

!



Etappe 3:
«Unteretappe» c) (ca. 3–4 Jahre)
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• Verfahren nach Kernenergiegesetz; 
nicht Teil des Sachplans;
läuft parallel zu SGT-Etappe 3

• Absicht Nagra: 
Erdwissenschaftliche Untersuchungen 
Untertage («Felslabor»)

c) Gesuch und Bewilligung 
für erdwissenschaftliche Unter-
suchungen Untertage (post SGT) 

Entscheid
UVEK

!!



Etappe 3:
«Unteretappe» d (ca. 3 Jahre)
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• Überprüfung durch die Behörden
 Sicherheit  ENSI und KNS
 Umwelt  BAFU
 Raumplanung  ARE

• Stellungnahmen von Kantonen, Regionen und Nachbarstaaten

d) Gutachten und Stellungnahmen

!Berichte für öffentliche Auflage !



Etappe 3:
«Unteretappe» e (ca. 2 Jahre)
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• Vernehmlassung Etappe 3 / 
Auflage Rahmenbewilligungsgesuch(e)

• Bundesratsentscheid; danach Genehmigung durch 
Parlament; fakultatives Referendum und evtl. Volksentscheid 
zu Rahmenbewilligung

Genehmigung 
Parlament,

Referendum, 
Volksentscheid 

e) BR-Entscheid zu 
E3+RBG

e'' Vorbereitung 
BR-Entscheid

e' Vernehml. E3 
+ Auflage RBG

e''' Entscheide 
Bundesrat

Rahmenbewilligung, 
Objektblätter

!
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Ausblick nach Standortwahl

Vorbereitung/Bau Felslabor

Bau des Tiefenlagers

Einlagerung der Abfälle

Verschluss des Lagers

(Weitergehende Überwachung)

Rahmenbewilligung

Baubewilligung

Betriebsbewilligung

Verschlussverfügung

Feststellungsverfügung

Wahl des Standorts gemäss SGTEnde 2029: BR-Entscheid
Ende 2031: evtl. Volksentscheid

~ SMA: 2050
~ HAA: 2060

Beobachtung



Uhr Was Wer
19.00–19.05 Begrüssung Moderation
19.05–19.20 Bundesratsentscheid zu Etappe 2 und weiteres 

Vorgehen Etappe 3 BFE
19.20–19.25 Rolle Regionalkonferenzen in Etappe 3 Regionalkonferenzen
19.25–19.30 Rolle Standortkantone in Etappe 3 Standortkantone
19.30–19.45 Sicherheitstechnische Anforderungen in Etappe 3 ENSI

19.45–20.00 Tiefbohrungen Nagra

20.00–20.30 Fragerunde im Plenum Alle
20.30–21.30 Apéro und Infotischgespräche Alle

Informationsveranstaltungen für die Bevölkerung

29. Januar 2019 in Bülach und am 31. Januar 2019 in Jestetten 

Start Etappe 3
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wichtige Links:
www.bfe.admin.ch
www.ensi.ch/de
www.nagra.ch
www.regionalkonferenz-laegern.ch


